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Euler von Chelpin 1825 



 1717 Baugebinn eines Priesterhauses der 
Bartholomäer zur Betreuung der Wallfahrt 

 1721 wurden Waisenkinder auf Fürsprache und 
mit finanzieller Unterstützung von Gräfin von 
Rivera aufgenommen 

 In den 40ger Jahren war das Gebäude mit kranken 
Soldaten belegt, bis es 1742 ausbrannte. 

 Wiederaufbau und Neugründung des Waisen- 

     hauses – 1825 kaufte Baron Grainger den 

     Besitz. 











Sie legte mit ihrem Erbe von 
10 000 Mark im Jahr 1888 an 
die Stadt Erding sozusagen 
den „Grundstein“ für die 
Schule, da sie es zur Auflage 
gemacht hatte, eine 
Einrichtung zur Erziehung 
der Jugend zu gründen.  
Die Stadt wiederum fragte 
bei den  Armen 
Schulschwestern in 
München an, die hier unsere 
Schule aufbauen konnten.  



Handarbeits- und Haushaltungsschule 





 ½ 6 Aufstehen, Morgengebet, Frühstück, 
Aufräumen, hl. Messe 

 08:00 - 10:00 Unterricht 

 10:00 - 11:00  Handarbeit, Übung oder 
Unterricht in Französisch oder Klavier 

 11:00 - 12:00 Spaziergang 

 12:00 - 01:30 Mittagessen, Erholung, 
Aufräumen 

 



 13:30 - 17:00 Handarbeit, Unterricht / Übung in 
Klavier oder Französisch – an bestimmten 
Tagen Religionsunterricht oder Singen… 

 17:30 - 18:30 Vorbereitung auf die Schule 

 18:30 - 19:30 Abendtisch, Aufräumen, Erholung 

 19:30 Leichte Nadelarbeit 

 20:00 Abendgebet, Ruhe 

 

 



Neben den „normalen“ 
Lerninhalten wie Lesen, 
Rechtschreiben, Religion, 
Aufsatz, Handarbeiten, 
Rechnen und Buchführung … 
wurden auch Noten auf 
folgende Lernbereiche 
gegeben:  
Klavier 
Ordnung 
Anstand 
Sittliches Betragen 
 
Ab 1916:  
6-klassige Mädchen-
mittelschule 
Ab 1933: Mädchenlyzeum 















































Hier sollen viele schöne Theaterstücke aufgeführt worden sein! 







Die blaue, weiß abgesetzte Turnkleidung brachte den Schülerinnen den 
Spottnamen „Weihwassermarine“ ein 







Einige kamen in Schwaig bei 
einer ehemaligen Schülerin in 
einer leerstehenden Fabrik 
unter, die anderen zogen ins 
Riverapalais. 
1942, also noch während des 
Krieges, gelang es der Oberin 
Doloris Praller, dass das 
Unterrichtsverbot zumindest 
teilweise aufgehoben wurde, 
sodass Stenographie und 
Maschinenschreiben wieder 
erteilt werden durfte. 
Nach dem Krieg führten sie 
die Schule dann wieder 
weiter. 

















































Zwei „Schauspieler“ unterrichten heute (2023)  noch an der Schule. Wer sind sie? 

















Damaliger Stadtpfarrer R. Föckersperger, sein Vorgänger Josef Mundigl, die 
Schwestern Landelia, Aeterna, Gundegard, Lauretta, Reinlindis und Simone 



Schwester 

Lauretta 



























   Seit 1992 als eine der ersten Realschulen  

     sechsstufig 

     Steigerung der Schülerzahlen  vorübergehend 

         bis 1045 

     Großes Angebot an Zweigen: 

         Zweige mit Schwerpunkten in  

 Naturwissenschaften, BWR, Französisch,  

         Kunst, Werken und Gesundheit und  

         Ernährung 

  Betreuung im offenen Ganztag 



 Von 2015 bis 2023 gebundene Ganztagsklassen 

     in den 5. und 6. Klassen 

 Seit 2005 Erfahrung mit Bläserklassen, später 
auch mit Chorklassen 

 Soziales Engagement – Verbindung mit der St-
Nikolaus-Schule und einem Seniorenzentrum 

 Zahlreiche Wahlfächer, viele Konzerte, 
Kunstausstellungen, aber auch MINT-Schule 



 Als Schule in kirchlicher Trägerschaft mit 
christlicher Prägung legen wir neben der 
Wissensvermittlung besonderen Wert auf eine 
harmonische, von gegenseitiger Wertschätzung 
geprägte Atmosphäre. 

 Wir möchten einen Beitrag dazu leisten, die 
jungen Menschen auf dem Weg ins Leben 
umfassend zu begleiten, sie zum sozialen 
Engagement zu ermuntern  und ihnen Raum 
geben, ihre Talente zu entfalten. 



Seit der Übernahme durch die Erzdiözese 
München und Freising im Jahre 1971 

 Bernhard Christian, bis Juli 2000, SL 
 

 Bartholomäus Huber, 1. Konrektor – wurde SL in Landshut 
 Ingrid Sollanek, 2. Konrektorin, dann 1. Konrektorin – 2003 
 Ludwig Kirmair übernimmt die Stelle des 2. Konrektors 

 
 Ludwig Kirmair, SL (Sept. 2000 – Juli 2011) 

 
 Ingrid Sollanek, 1. Konrektorin, 2033 übernimmt Monika Volker (bis 2011) 
 Gabriele Wucholt 2. Konrektorin 2003 – 2009, dann SL in Nymphenburg 
 Christiane Scharfe 2. Konrektorin ab Sept. 2009 



 Josef Grundner, SL, 2011 – Juli 2021 

 

 Christiane Scharfe, 1. Konrektorin, Sept. 2011 

 Elisabeth Danner, 2. Konrektorin, Sept. 2012 – Juli 2021 

 

 Christiane Scharfe, Slin, Sept. 2021  

 

 Jochen Schweitzer, 1. Konrektor, Sept. 2021 

 Johannes Kißler, 2. Konrektor, Sept. 2022 



      Ludwig Kirmair                   Monika Volker                  Gabriele Wucholt 

Bernhard Christian            Ingrid Sollanek              Bartholomäus Huber 



oben, von l.: 
Elisabeth Danner 
Josef Grundner 
Christiane Scharfe 
 
Unten: 
Christiane Scharfe 
Jochen Schweitzer 
Johannes Kißler 







Das war ein Rückblick in Kürze und ist sicher nicht 
vollständig.  
Da mag es manchen schönen Moment gegeben 
haben, von dem mir leider keine Bilder vorlagen. 
Sollte jemand etwas entdeckt haben, was 
jahreszeitlich nicht richtig zugeordnet wurde oder 
sind vielleicht dem ein oder anderen Namen von 
abgelichteten Personen aus den Anfangsjahren 
bekannt, würde ich mich über eine Rückmeldung 
freuen. 
Ich bedanke mich sehr herzlich beim Leiter des 
Erdinger Heimatmuseums Harald Krause, der mich 
in seinem Archiv nach Bildmaterial stöbern ließ 
und der die Bilder dann auch in eingescannter 
Form übermittelte. 
 

Christiane Scharfe 
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